
VON GUDRUN HERZBERG

DEMMIN. Die Wartung von Klein-
kläranlagen soll im Landkreis Dem-
min reduziert werden. Statt drei-
mal brauchen diese technischen
Anlagen jetzt nur noch zweimal ge-
prüft zu werden. Das sei aber an Be-
dingungen geknüpft, erklärte Mo-

nika Eggert vom Umweltamt des
Landkreises in einem Pressege-
spräch.
„Der Landkreis muss die War-

tung der Kleinkläranlagen kontrol-
lieren. Um den Berg an Papier abzu-
bauen, läuft nun alles digital“, sag-
te Monika Eggert. Der Landkreis
hat dafür in ein Computer-Pro-
gramm investiert und auch die Mit-
arbeiter dafür geschult. Nun müs-
sen auch die Wartungsfirmen ihre
Software anpassen. Die besagte Ver-
änderung bei der Wartung von
technischen Anlagen laufe ab Janu-
ar 2011, informierte Monika Eg-
gert. Pflanzenkläranlagen etwa
sind davon nicht betroffen, die wer-
den einmal im Jahr gewartet.
Man könne im Umweltamt die

Kontrolle der Wartung manuell

nicht mehr leisten. „So ist dann lei-
der keine ständige Überwachung
möglich, darum haben wir auf die
digitale umgestellt“, er-
klärte die Mitarbeiterin
des Umweltamtes. Auch
die Landkreise Mecklen-
burg-Strelitz und Mü-
ritz haben mit der digi-
talen Erfassung begon-
nen. „So haben wir die
Ergebnisse auch schnel-
ler“, schätzt Monika Eg-
gert ein.
Laut Gesetz zur kom-

munalen Abwasserbesei-
tigung in Mecklenburg-Vorpom-
mern für den Zeitraum von 2007
bis 2013 wird die digitale Erfas-
sung der Wartungsarbeiten ange-
strebt. Wichtig für die Bürger sei

dabei, mit den Wartungsfirmen
eine entsprechende Vereinbarung
abzuschließen, damit die Daten an

den Landkreis übermit-
telt werden.
Langfristig werde es

im Landkreis 7000 Klein-
kläranlagen geben. Bis-
lang wurden 4300 die-
ser Anlagen saniert, bis
zum Jahre 2013 müssen
auch die übrigen sa-
niert sein. Denn nur bis
zu diesem Zeitraum
gibt es Fördermittel.
„Mit der Sanierung der

Kleinkläranlagen sind wir schon
ein gutes Stück vorrangekommen.
Es gibt immer wieder Anfragen
und unsere Mitarbeiter beraten die
Antragsteller“, sagt Monika Eggert.

In diesem Jahr wurden bereits 300
Sanierungsbescheide an Antragstel-
ler verschickt. „Es gibt natürlich
auch Antragsteller, die aus ver-
schiedenen Gründen in diesem
Jahr trotz Bewilligung der Förde-
rung nicht mehr sanieren werden.
Dann muss aber bis zum 30. No-
vember eine Verlängerung der För-
derung beantragt werden“, macht
Monika Eggert deutlich. Nur so
können diese Mittel bis zum Jahr
2011 eingestellt werden. „Sonst
geht das Geld verloren. Darum ist
ein Signal vom Bürger wichtig“,
sagte die Mitarbeiterin des Umwelt-
amtes. Denn manchmal schaffen
es die Firmen nicht mehr, mit der
Sanierung zu beginnen oder der
Antragsteller braucht noch etwas
Zeit, um das Geld anzusparen.

ALTENTREPTOW (GW). Ein ehemali-
ger „Empor“-Fußballer ist mit
Heinz Pissarek am Start. Der 74-jäh-
rige stammt aus Gültz, lernte erst
in Rostock Maschinenbauschlosser
und studierte dann in
Wismar Maschinenbau.
Ab 1972 arbeitete er als
Versuchsingenieur und
Abteilungsleiter im Re-
paraturwerk Neubran-
denburg.
Mit 6 Jahren begann

Pissarek mit dem Fuß-
ball in der „Traktor“-Be-
zirksklassemannschaft.
Mit dem Wechsel nach
Altentreptow schaffte
der damals 20-Jährige den Sprung
in die „Lok“-Bezirksliga-Elf, stand
dort mit Fritz Meinke, Fritz Rad-
loff, Ernst-Wilhelm Gall und Peter
Rexa im Aufgebot. Die Mannschaft
sorgte 1957 mit dem Gewinn des
FDGB-Pokales im Bezirk Neubran-
denburg für den bisher größten Er-

folg der Treptower Fußballer. Über
die Stationen „Empor“-Zweite und
Alte Herren ging Heinz Pissareks
Fußballgeschichte weiter, bis ver-
letzungsbedingt das Aus kam.
Seinen Ruhestand nutzt Pissa-

rek nun zum Werkeln an seinem
Wohnhaus. Auch unternimmt er
viele Reisen. Heinz Pissarek liest
gerne Krimis und utopische Roma-
ne und informiert sich im Nordku-
rier-Sportteil. So sagt er die Ergeb-
nisse voraus:

Landesklasse II, 7. Spiel-
tag
FSV Ueckermünde II

– FSV 90 Altentreptow
2:2
FSV Reinberg – SV

Gützkow 3:1
Kreisoberliga, Staffel II
SV 46 Rosenow – MSV

Alt Käbelich 2:1
Köllner SV 90 – SV

Viktoria Salow 1:1
Kreisklasse Nord

Demminer SV 91 II – FSV 90 Al-
tentreptow II 2:0
Landesliga Ost A-Junioren
FSV Reinberg – FSV 90 Altentrep-

tow 1:1
Kreisliga Alte Herren, Staffel Nord
FSV 90 Altentreptow – 1. FC Neu-

brandenburg 0:2

FESTVERANSTALTUNG

20 Jahre Einheit
ALTENTREPTOW (NK). Zu einer
Festveranstaltung lädt die Stadt
Altentreptow anlässlich des
20. Jubiläums der deutschen
Einheit und dem sich zum 65.
Mal jährenden Ende des 2. Welt-
krieges. Landrat Siegfried Ko-
nieczny (Die Linke) und andere
werden nach Auskunft der
Kreisverwaltung am 3. Oktober
im Fritz-Reuter-Haus ein Gruß-
wort sprechen. Die Musikschu-
le Altentreptow/Demmin und
der Stadtchor bilden den musi-
kalischen Rahmen der Veran-
staltung. Die Stadt nutzt außer-
dem seit dem Jahr 2000 den Na-
tionalfeiertag, um unter dem
Motto „Altentreptower für Al-
tentreptow“ ehrenamtlich enga-
gierte Bürger zu würdigen. We-
gen des Untertitels „20 Jahre
deutsche Einheit – 65 Jahre
nach Kriegsende“ sollen Men-
schen im Mittelpunkt stehen,
die 1989 und 1990 an der Umge-
staltung beteiligt waren und
Verantwortung übernahmen.

LESUNG

Fritz-Reuter-Vortrag
ALTENTREPTOW (NK).Mal Erns-
tes, mal Heiteres von Fritz Reu-
ter liest Cornelia Nenz am Mitt-
woch in der Stadtbibliothek. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

GOTTESDIENST

Erntedankfest
ALTENTREPTOW (NK).Anlässlich
des Erntedankfestes gibt es in
der St. Petri Kirche einen Fami-
liengottesdienst mit Superin-
tendent Johannes Staak. Er be-
ginnt um 10.15 Uhr. Mit dabei
ist der Posaunenchor.

FRAUENBUND

Mutter-Kind-Treff
ALTENTREPTOW (NK). Zu einem
Treffen von Müttern und Kin-
dern lädt am Dienstag um
10 Uhr der Demokratische Frau-
enbund. Treffpunkt ist die Rat-
hausstraße 2.

ANGEBOT

Sonder-Bahnticket
ALTENTREPTOW (NK).Wie der
Reiseservice des Altentreptower
Bahnhofs mitteilte, bietet die
Deutsche Bahn zum Tag der
Deutschen Einheit eine beson-
dere Fahrkarte an. Diese hat
einen Pauschalpreis von
20 Euro und gilt für eine einfa-
che Fahrt in der zweiten Klasse
im Zeitraum vom 3. bis zum 23.
Oktober. Der Verkauf erfolgt
ausschließlich heute und mor-
gen und nur solange der Vorrat
reicht.

VON ANNE DIETRICH

LUPLOW. „Wir zaubern ein biss-
chen“, sagt Gabriele Dieske, wäh-
rend sie fünf verschiedene Tische
mit allerlei Kleinigkeiten bestückt:
Wolle, Luftballons, Salz und Peffer,
Sonnenblumensamen, Konfetti
und Puffreis zum Beispiel. All diese
Dinge hat Gabriele Dieske gestern
mit dem Anu-Mobil, einem mit So-
larelementen ausgestatteten
Auto-Hänger, nach Luplow in das
südliche Torhaus gebracht.
Mit ihrer Hilfe können Kinder er-

fahren, wie nachhaltige Energien
entstehen und genutzt werden kön-
nen. Zuerst aber wird gezeigt, was
Elektrizität überhaupt ist und dass
Strom nicht nur aus der Steckdose
kommt.
„Wichtig ist, dass ihr die Arbeits-

blätter richtig lest“, sagt Gabriele
Dieske und beschreibt dann die Ver-
suchsanordnungen: „Dort drüben
versuchen wir, mit reiner Muskel-
kraft Öl herzustellen, damit ihr
mal seht, wie schwer das ist.“ An
einem anderen Tisch soll eine Bat-
terie mit Kartoffeln und Äpfeln ge-
baut werden, außerdem gibt es ei-
nige reibungselektrische Versuche,
bei denen Konfetti oder Tischten-
nisbälle mit aufgeladenen Luftbal-
lons bewegt werden sollen.

Schließlich der Klassiker: ein
Stromkreis. „Wenn die Teilchen
sich im Kreislauf bewegen, dann
fließt Strom – vorausgesetzt, die an-
geschlossenen Materialien leiten
ihn. Aber welche tun das und wel-
che nicht?“, fragt die Betreuerin
des Anu-Mobils in die Runde.

Die vierte Klassenstufe der Rose-
nower Schule lauscht gespannt
und stürzt sich dann auf die Experi-
mentieranordnungen. Sie ver-
bringt einen Tag der erneuerbaren
Energien in Luplow, den ersten von
zweien.
„Das Besondere ist, dass die Kin-

der bei so einem Projekttag mit al-
len Sinnen lernen“, sagt Manula
Meißner, die Rosenower Schulleite-
rin. Das sei besser als Frontalunter-
richt, für die Schüler käme viel
mehr rüber und man interessiere
auch jene, die normalerweise eher
schwer lernen, sagt Meißner.

Für das Thema erneuerbare
Energien seien die Kinder beson-
ders begeisterungsfähig, so Manue-
la Meißner weiter.
„Es geht!“, schallt es dann auch

aus allen Ecken, sobald die Experi-
mente klappen, und: „Darf ich den
Apfel jetzt essen?“
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ALTENTREPTOW (HS). Renate Kogina
kommt jeden Donnerstag von Wol-
kow nach Altentreptow, um sich
bei der Tafel Lebensmittel zu ho-
len. Die 67-Jährige weiß sonst
nicht, wie sie mit ihrer schmalen
Rente über die Runden kommen
soll und ist froh über die Unterstüt-
zung. Anderen – mal kommen bis

zu 30, mal 50 Leute in die Ausgabe-
stelle in der Rathausstraße – geht
es ähnlich.
Seit 2001 unterhält der Demo-

kratische Frauenbund das Tafelpro-
jekt in Altentreptow. Doch wäh-
rend die Bedürftigkeit steigt, lässt
die Spendenfreudigkeit nach,
muss Christel Hoth feststellen.

„Wir können froh sein, dass wir
über die Tafelgärten derzeit mit Ge-
müse, Obst und Kartoffeln versorgt
werden“, sagt die Projektkoordina-
torin. Auch von den Erntedankfes-
ten bleibt einiges für die Altentrep-
tower Tafel übrig. Außerdem stel-
len einige Kleingärtner hin und
wieder Obst und Gemüse zur verfü-
gung. „Aber das lässt mehr und
mehr nach“, hat Chritel Hoth beob-
achtet.
Auf einige feste Spender kann

sich die Tafel dennoch verlassen:
Die Bäcker des Ortes und das Käse-
werk geben immer. „Allerdings
müssen wir vor der Sammel-Tour
immer Bescheid sagen“. Zwei
Ein-Euro-Jober holen jeden Don-
nerstag mit einem Transporter die
Lebensmittel ab und verteilen sie
noch am selben Tag an die Bedürfti-
gen. Diese entrichten einen gerin-
gen Obolus, denn: „Die Spritkosten
müssen ja bezahlt werden“, sagt
Christel Hoth.
Bundesweit veranstalten die Ta-

feln an diesem Wochenende den
mittlerweile 4. Tafeltag, um auf die
wachsende Armut im Land auf-
merksam zu machen. Eine speziel-
le Aktion ist in Altentreptow nicht
vorgesehen. „Wir gehören nicht
dem Tafelverein an, sondern sind
ein Projekt des Demokratischen
Frauenbundes“, erklärt Christel
Hoth

UMSCHAU

PROJEKT Rosenower
Grundschüler sammeln
praktische Erfahrungen
mit erneuerbarer
Energie.

UMWELT Von den 7000
Anlagen im Landkreis
Demmin wurden bereits
4300 saniert. Noch bis
zum Jahr 2013 gibt es
dafür Fördermittel.
Anträge jetzt stellen.

Monika Eggert

Christian Wudke füllt Renate Koginas Einkaufstüten mit Lebensmittelspen-
den.  FOTO: HEIKE SOMMER
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„Das Birnchen leuchtet“, freuen sich Toni Dettman und Finn Peter. Die beiden testen bei einem Experiment die Leitfähigkeit verschiedener Stoffe. Schul-
leiterin Manuela Meißner hilft beim Aufbau der Versuchsanordnung. FOTO: ANNE DIETRICH
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Experimente
mit Wolle
und Knolle

Kleinkläranlagen nur zweimal warten

Weniger Spenden für Tafel
IMPRESSUM

Ex-Fußballer setzt auf sein
sportliches Wissen
FUßBALLWETTE Die drei
richtigen Tipps seiner
Vorgänger will der
ehemalige Aktive
Heinz Pissarek toppen.

Heinz Pissarek
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